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Aus Oesterreich , vom 6 May. dieses Verbots wird von dem K. K. Militair scharf
Man erwartet zu Wie« die Rückkehr eines Kouriers gehalten ,

aus Petersburg um r« vernehmen , wann die Kayse- Hier ist auch bereits die neue , von den gelehrtesten
rir.» Rußlands die Reise nach Cherson unternehmen Theologen geprüfte , vorzüglich korrccte , von Tratkne-
rverde. Vermutlich wird reue Sr . König!. Hoheit , rische Ausgabe der wutschen Bibel in z Theilen für
des Grvßherzvgs von Toscana, nach derselben gerich- den sehr geringen Preis von i fl. zo kr. zu haben,
tct werden . An der Einrichtung des Hofstaats für Briefe aus der Tcmeswarer Gespannschaft in Hnugarn
dm Grosprinzen wird fortgefahren. Obgleich bis zezt versichern, daß sich bey gegenwärtig eingeführter To¬
ter Gras von Colloredo zum Groshofmeister des leranz auch die nicht uniirtcn Griechen gegen die Kato-
Grosprmzen bestimmt bleibt , so behauptet man doch , Mn sehr freundschaftlich und liebvoll betragen . In
daß , wenn die Reisezeit dieses Priazen hcrbcykommt , Welskirchen ließ ein junger Griech von der nichtuniir-
der Gmenal , Graf von Kinskh , Se . König!. Hoheit tcn Religion seinem Vater in der katolischen Kirche
begleiten werde. Es ist solcher der nämliche , welcher zur Leiche lauten , welches vor Zeiten Verdammniß gc-
dic Ehre gehakt hat , in dem Gefolge Sr . Majestät, wesen seyn würde.
des Käufers , bcv der leztm Reise nach Italien zu Es kommen täglich viele hundert Colom'

sten alhier
styn . Dir Durch! . Prinzessin Elisabeth von Wärtern an , welche zur Ansiedelung in das Kayserl . Polen be-
bcrz macht sich bereit , die schöne Iahrszeit bey dm stimmt sind . Es sind mehrentheils jimge , gesunde
Ealesiarittinnm zuzubringen. wvhlgemachte Menschen beiderley Geschlechts und eine

Wien , vom 8 May. stattliche Anzahl Kinder , die eine gute Generation ver-
Der Monarch besuchte vor ein paar Tagen die ans sprechen. Der Kleidung mach sind sie ans Bayern ,

das Land in eine lachende Gegend verpflanzten Patres Pfalz und Würtemberg und werden sogleich weiter spedirt .
Minoritcn und fragte sie , wie ihnen die Gegend ge- Endlich scheint es einmal, das langtveilige Gerede
fiele . Die ehrwürdigen Väter beugten sich und fchwie- von einer Reife Sr . Maj. um der Huldigung ^dek
gen still. Als der Kayser wieder irr den Wagen stei- Rußischen Kaysermn in der Krimm beyzuwohnen,wer-
gm wellte ; so baten Ke den Monarch« , ob er ihnen de in Erfüllung kommen . Einige behaupten , daß die
nicht die Ausyehungsttnkbstm vergüten zu lassen gc- Abreise wirklich schon dieser Tagen vor sich gehen lind ^ -
ruhe» wollte . Der Kapser antwortete : Ihnen meine die Rückkunft nicht vor vier Monaten geschehen werde.
Herren ? vor haben sie mir nicht antworten wollen Ans die lezthin erwähnte Verordnung, daß ,eder
und iezt mag ich ihmn nichts antworten. ' Die neusten Briefe Schriftsteller mit Einreichung seiner Aufsäse zur Censur
«asFiimkebestätigen leidet die Nachricht, dast -tie Pcßsmche auch zugleich 6 Dukaten erlegen soll , welche , wenn
indem Vcnktiauischen AnrheilLalmarims ausgebrochm das Buch schlecht befunden uvd der Druck desselben
nnd bereits beträchtliche Bcrheerm angerichtet habe , verweigert wird , dem Armmmstttut zufallen sollen —
Es ist dalle : sogleich alle Gerneinschaft mit dieser Pro- auf diese Veror-nnng hat die Censur dein Kayser eine
»in; gänzlich nnlersagr und zu Wasser und Land ab- Gegenvorstellung übergeben; es bleibt daher bis auf
Mhaueen worden . Ueber dw genaue Beobachtung wettere höchste - Entschließung beym Alten. Es ist der-



—. . ( 2yr
mal entschieden , daß der Prinz Heinrich von 'Preussennicht mehr nach Petersburg gehen wert e. Die Ursachehievon liegt in dem immer ernsthafter wertendenStreit wegen Danzig / theils auch, wie man versichernwill, in 'der Antwort, welche die Kayscri » dem Prens.
fischen Minister aufseine diesfalfigc Kundmachung er-
theilt hat. Die Strafe der Ausreisscr unter den Sol¬daten ist , wie man vernimmt, dahin geschärft worden ,daß sie fürs erstemal Gassen laufen müssen, fürs zwcytemal Gassen geführt und das drittem«! auf eine Bank
gebunden werden , wo sie die ihnen zngedachte Anzahl
Ruthenstrciche bekommen.

Brünn , vom 8 May.
So wie die bereits erlassene höchste Verordnung ,

wodurch nämlich die Makel unehelicher Geburt in allen
öffentlichen Diensten und bey allen Handwerkern ft

'ir
immer aufgehoben ist , sich keineswegs blos auf das
männliche , sondern auch auf das weibliche Geschlecht
erstrecke » soll ; so ist hiebcy die fernere Willensmcynungdes Monarchen, daß dieser höchsten Gnade auch die
zum Fall gebrachten Weibspersonen genießen sollen.

Paris , voin io Mav.
Nachdem durch den jüngsthin erfolgten tödlichen

Hmtritt des Fürsten Bischoffö von Lüttich dieses Biß¬
thum erledigt worden , so will dahier verlauten , daß
ein Deutscher benachbarter Fürst dassclbige z» erhalten
suche ; Frankreichs sowohl , als der Revublick Holland
Vortheile erfordern , dieses Vorhaben zu hintcrtreiben .
Die übrigen Competentcn sind der Bisclwff von Caw-
brai , Prinz Rohan , und der Bischoff von Dornick .
Die Holländer sind cs zufrieden , daß unser Herr Fi¬
nanzminister ein Anleihen von 4 vom Hundert bey ih¬
nen mache , und zwar unter Gewährleistung der Ge-
neralstaaten . Da aber diese Summe nicht hinreichend
ist , die in Indien und Amerika laufende Staatswech -
selbriefe damit auszulösen , so wird der Herr General,
conkroleur noch ans ein besonderes inländisches Anlei¬
hen den Bedacht nehmen müssen. Dassclbige wird
desto eher erfüllt seyn , da gegenwärtig viel Geld
überall vorräthig zu seyn scheint , und man froh ist ,
dassetbige gegen 4 ^ vom Hundert sicher unterzubrin -
gen .

Berlin , vom n May.
Se . K - Mm . werden nächster Tagen die iährl . Re¬

vue halten. Der Oberste , Prinz von Vaudemon ;
der Generalmajor , Herr Graf von Rochechouart ; der
Kapitain Herr Graf son Screile ; der Marcchal de
Camp , Herr von Frimsnt ; die Kapitains , Herrn
von ASrien und von Obrien , fämmtl. in K. Fran¬
zösischen Diensten , sind aus Potsdam allhier ringe ,
tvssskn .

Nölln , vom n May . vnla
, Man meldet von Münster, daß der Erzherzog Lu die dfürst das freywillige Geschenk von besagter Stadl M . neu.eher angenommen , bis er versichert worden , daß sch der .kein Unglück von den Ueberfchwemmungen erlitten ^ geh»be. Wir erwarten Höchstdieftldeu gegen Ende « -LMonats wieder dahier zurück . Se . König ! . Hch einerhaben auch den Geschmuck nicht angenommen, genader verstorbene Kurfürst denselben vermacht hat. daßlich solle» Sie sich haben verlauten lassen : Daß « Naänichts weniger , als nach dem Bifthöfsiichen Sip denLüttich strebte» ; wer dieses glaube , betrüge v GellMan war begierig auf bas mit dem Päbstl. gh se Atius zu beobachtende Ceremonicl . Als die TM Anareit war , nahm d . x Kuhrfürst den Päbstl. Herrn h Schsandten und den Herrn Domprobst zugleich mit ft seynHand und ließ sie an einem End der Tafel an ft :MöSeite sizrn , sagend : keine Cercmonien ! wenn ich ft. Epenicht Priester bin , so gedenke ich es doch bald zu w gebrden. Wrr sind demnach Brüder «nd einander gleich, imn

Lonben , vom n May . gcriHeute Morgens , langte in dem sstindistben H-u Maein Erpresser mir einein Packet Brief , so aus der « wo ,vcrwicheneir Sonntag zu Grund gegangenen FrM kur ;Crocodilr geborgen worden , allhier an. Gesagtetz . daßgatte segelte von Bombay am rg-ten Januar , U weldem Inhalt , der Briefe , ist am rosten Dececk den
lczhin zwischen S >r Edward Hughes und den Fr« ins!
zoscn ein Auftritt vvrgefallen , zu welchem die vcrsch vbi!denen Beschimpfungen von Seile » der lechen, M neu
gegeben haben . Nach einem sehr hizigen Kam« m>a
welcher einige Stunden anhiclr, nahm Sir Hugk So
Besiz von Cannennvre , machte daselbst viele Gesa« S ,ne , und erbeutete eine ziemliche Baarschast. nisiVerlust Französischer,eits soll , wie das Schiss« des
von der Crvcodile mitbringt , sehr gros , EngllscWS »in
aber unbedeutend seyn . Zu St . Helena w mK
ostindischen Schiffe Rodney , Royal - Henry , W«
ster und Dundas , hingegen zu Capo di bona G ^
ranza der Northumberland, Raymon , Wintcrto ., « ckc
General Elliot vor Anker gelaufen . Das WNancy , Kapilain Martlct , ist von Carlstnwn in 6«> die
carvlina zu Bristol angekommen . Als es von daK mi
segelte , waren 5 Schiffe in der Ladung für EnM kü ;und nur ein einziges Französisches , dagegen viele Ü zu
ländische , Dänische und Portugiesische mit ihrer h- Ke
frachtung beschäftiget, Mi

Lonben , vom rr May . dri
Rach Briefen ans Gibraltar verstärkt sich die l>» S

einigte Macht zur Bombardierung von Algier so sctzy st<>
daß Ellivt, um sich sicher zu stellen, eine Verstärke m.
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«nkngt», Die Algittök haben 7 neue Werke angelegt,
luter verewigten Schiffsmacht Europens trozcn kön¬
nen. Die Verwirrungen in Irrland sind so groß , daß
See Herzog von Rutland um seine Zurnckberufung an-

gchatten Hatzen soll.
Dieser Tagen hat man hier eine ganze Bande von

einer Art Diebe arretirt , welche Aufcrstehuugs Makler
genannt Ivetten und deren Handwerck darin besteht ,
baß sie die am Tag frisch begrabenen Leichen zur
Nachtzeit wieder heraus holen < sich den Anzug dersel¬
ben zue gnen und die nackenden Cadavcr für baares
Gell an Wundärzte und Anatomiker verkaufen . Die¬
se Ätt Diebstahl , welche in andern Landen, , wo die
Anatomiker die ihnen nöthigen Leichnam mit ' wenigen
Schwierigkeiten erhalten , kvimcn, nicht sehr gewöhnlich
stim mag , ist bey uns sehr in Gcvrauch, weil bloß
Mörder und Deliquenten , die ihren Körper vor der
LMicion verkaufen , auf die anatomischen Theater
gebracht werden . Ein todter Körper findet hier folglich
immer seinen Käufer und jeder Demoustrateur bezahlt
gerne 10 Guineen dafür. Die arretirtenAuferstehungs-
Makler Hatzen besonders den Schorebilchen Kirchhof,
woselbst die Gemeinde kein Mißtrauen gehabt hat , seit
kurzem stark in Contribution gcsezt und man versichert,
daß von sämtlichen Männern , Weibern und Kindern,
welche diesen Winter hindurch daselbst begraben wor¬
den , kein einziger Körper dort ruhe , sondern baß sie
insgesamt, durch die eifrigen nächtlichen Bemühungen
obiger Diebe unterstanden sind . Die neu angckomme-
ncn Jamaika - Zeitungen melden eine Nachricht , die
mancher schon beym Friedensschluß befürchtet hatte.
Sämtlichen Protestantischen Einwohnern des den
Spaniern abgetretenen Floridas , ist daselbst vom Spa¬
nischen Gouverneur angedeulet worden , innerhalb einer
bestimmten Zeit Katholisch zu werden , ober die Pro¬
vinz zu verlassen .

Aus Holland , vom a2 Nay .
Nach der am 8ten dieses gehaltenen ausserordentli¬

chen Versammlung der Gmeralstaaren wurden z Kou -
ster aus dem Haag abgefcrtigt , nämlich : einer an
die Botschafter der Republick zu Paris , um die Ver¬
mittlung des Kvmgl. Französischen Hofes bey der
küzlichcn Lage der Ansprüche Sr . Mm . des Kaysers
zu begehre » ; der andere an die Gouverneurs und
Kommandanten der Gränzfestnngen, daß sie sich un¬
mittelbar nach ihren Posten begeben sollten , und der
dritte an den Fürsten von Nassau - Weilburg , um
Sr . Hochsürsil. Durchs zu belangen, daß sie sich ehe¬
stens nach ihrem Gouvernement zu Mastricht erheben
möchten . Das Umlausschreiben Sr . Hochsürsil.
Durchs , des Prinzen Statthalter - , ist von den Stag ,

i )
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ten von Holland in Erwägung gezogen worden . Der
Mtterstand hat erklärt , daß sie geneigt sryen , tie da¬
rin» enthaltene Vorschläge gu fordern ; hingegen haben
Dort und die übrigen Städte eine Abschrift davon
begehrt , um die Gesinnung ihrer Kommittenten vor¬
läufig zn vernehmen . Morgen soll eine Deputation
gesagter Staaten zu Sr . Hochfürstl . Durchlaucht ge¬
fertigt werden . Man will, vergangenen Freylag fey es
zu einer Eutschließung gekommen , die dahin abzielen
soll , dem Herrn Fcldmarschall der Republik , Herzog
von Braunschwcig Wolfenbüttel, die Entlassung r«
verwilligen .

Leiden , vom IZ Nay .
Nach einem sich verbreitenden Gerücht, sollen die

zweyken Bataillons pp« den Holländischen und Schwet-
zergarde - Regimentern morgen nach Breda aufbrechen ;
hingegen die z SchweizerregimenterEsther , May und
Sturler die Besazung zu Mastricht verstärken, und
emige Korps Reiterry nach gesagter Stadt und nach
Bergen - op - Zoom marschiren . Es wird versichert ,
der ausserordentliche K . K . Gesandte Freiherr von
Reischach , habe bey einer am yren dieses mit dem
Rath - Penfiormrius gehaltenen Staatsuntrrredung sich
geäusert , daß er solche Vorkehrungen ungerne sähe ,
und überzeugt wäre , daß der Kayser , sein Herr , kei¬
ne feindliche Gesinnungen wider die Republick hegte ,
auch daß es dem Generalgouvernement der österreichi¬
schen Niederlande ftey stünde , seine Forderungen dar¬
zustellen , mit dem Vorbehalt , dieselbe in freundschaft¬
lichen Konferenzen zu untersuchen .

Lüttich , vom 14 Nay .
Vorgestern Abends , ist der Herr Erzbischoff von

Cambrai , Fürst von Rohem , allhier angekommen ,
und in den: Gasthsf zum Lamm ringekehrt .

Aus Holland , vom rg Nay .

Herr von Reischach hat am y . dieses die friedlichen
Gesinnungen des Kaysers dem Pensionnarrath von Hol¬
land erklärt. Ein wichtiges Resolut,»::: soll dem Herrn
de la- Vauguvon hierüber zugestcllt worden ftyn. Er -
sterer ist K. K. ausserordentlicher Gesandter, zweyrer
Französischer Ambassadeur . Hierauf ist von des Herrn
Erbstatthalters Hochfürstl . Durch! , die Verordnung er¬
gangen , daß alle Staabsofficiers , Capitains , Subal -
kernoffrciers der Staatscruppen , Cavallcric , Dragoner,
Infanterie , Jngeniers , Mineurs und Sappeurs , wel¬
che auf Urlaub in - oder ausser dem Land sind , sich
fthleunig zu ihren Behörden verfügen sollen ; weil alle
Abschied revocirt werden . In der Amsterdamer Fran¬
zösischen Zeitung steht , daß der Feidmarschall der Re¬
publick , Herzog von Braunschweig Wolftnbüttel firne
verlangte Entlassung erhalten werde. So eben ver.



- - ( ' »94
' ) — — - ^

«immt MM, daß die beorderte« Holländischen Trup - dünckt Uns , ebenfalls mit Recht federn zu k «
- en wieder zm Ruhe znrückbcruftn worden sepn , weit daß Unfern Rechten kein Abbruch geschehe , MDder Herr Baron von Reischach geäußert habe» , daß in. dem Besitz und der ruhigen Ausübung der Frei»
durch die Ncgociatwnswege mehr anszurichrm wäre , ten und Vorrechte , welche mit Unsrer Würde »ick
« ls wenn man Präparativen zum vielleicht Ackern den sind , oder deren Unsre Vorführer genossen hä
Wiedervergeltungsrccht vornehme» wollte . besonders der zu Unfern Erbwürden gehörigen M

Verfolg von Haag , vom 14 May . . deren Ausübung dem wirklichen Statthalter , ü.
Das Uinlausschreibeu Sr . Hochfurstl . Durchlaucht, Nachtheil des allgenieinen Vorthrils , nicht vm«des- Prinzen Statthalters , an die wechselseitiges Pro - werden kann , gelassen werden . Ueberdiescs k,

»MM ist m der Uebersttzung nachstehenden Inhalts : Wir Euer Hochmögenden bezeugen, daß Wir pGros und Edetmögrnde Herren , sähen , daß alles , welches sich in einigem Bclik
besonders liebe freunde ! auf die Verfassung der hiesigen Lm'desrcgiernnz !

Mit der schmerzhaftesten Empfindung sehen Wir zieht,- .' mtt so viel Einigkeit und gutem Verstäiii,Ms fttt dem Ende des unglücklichen Krieges , womit entschkden werden möge , daß alle daher entstchi
England die Republik unversehens überfallen hat , dem Gelegenheit zum Zank einmal abgcschnittcn , und !

.schmählichsten Verdachte , Beschuldigungen und Miß- selben vorgebant werde. Deshalb haben Wir stntrauen ansgestzt , welche sich von allen Seiten in der thig erachtet , Ener Edelmögcnden und dm Hü
Republick wider Uns und Unsre Verwaltung erheben, Staaten der übrigen Provinzen, Unsere obgesagüS
so daß , obgleich Wir die Billigkeit sowohl , als Reinig- finnungen zu eröffnen , und bieten ihnen zugleich ch
keil Unftcr Absichten und Plane zum Wvhlseyn der was in Unsrer Macht ist , wshlmeynend an , um !
Alspuolik vor Gott und Unferm Gewissen bezeugen köy - der Ucberschung und Untersuchung alles dessen , »
ven , sich dem ungeachtet ein heftiges Verlangen hat die innere Lage der Angelegenheiten der hiesigen st
spüren lassen , Ms einige mit Unfern Erbwürden . vor- desregrcrung betrifft , und zur Verbesserung der im
Lundeue Freyheitm und Vorrecht« strittig zu machen , Lage der Republik mitzuwirken . Wir versehen U,
die Wir so , wie Unsre Vorfahren , in Besitz hatten , daß dieser Vorschlag , wodurch Wir blos auf die Ä-
Md welche sich auf die wechselseitigen Vergebungen der derherstellung der Einigkeit und des wechselseitigen
statthallerischen und anderen , sowohl Uns , als Unfern tranens denken, welche so »öthig sind , um mit W
Vorfahren verlichenm Würden gründen, die Wir folg, stimmung der Herzen und einer auf den CM ß
chch bisher nicht anders als Uns durchaus rechtmäßig gründeten Hoffnung , an der ferner « Wohlfahrt, de
zuständig ansehen und also keineswegs erwarten kenn- Frieden und der iimcrn Sicherheit der Revublick«
An , daß eine solche Sache zu den Unruhen mW M - beiten zn können, als ein auffallender Beweih Unft
«inigkeitcn , welche daraus entstanden sind « und deren Eifers für das Glück nnd die wahren Vortheile l-
Anwachs die gefährlichsten Folgen und den »«vermeid- lieben Vaterlandes sowohl , als der Falschheit der >8
Achen Untergang nach sich zn ziehen scheinen werde , aufgebürdeken Beschuldigungen werde migesehe » wM
Anlaß hätte geben sollen . Wir sind Vollkommen über- Sogar finden Wir keinen Anstand , Uns von der -»
zeugt , auch bekräftigen es die Jahrbücher von allen triotischen Znueigung Euer Edelniögeuden niidh
Zeiten und Vötkerschafften, daß man für einen Staat übrigen Conftrderirten zu versprechen , daß Euer hi,
überhaupt ; für eine Republik inS besoiwerez fürnehm- mögende Unfern Vorschlag auf eine solche Wasch
Lch aber für diese RepubUck sich nichts trauriger uud antworten rverdcn , wodurch Wir auf eine miffaw
schädlicher embilden könne , als den Parthcygeist Art an Tag legen können , wie geneigt Wir Unstersi»
die Spaltungen zu unterhalten. ' So unschuldig Wir find , an allem mitznwürckcn , >vas -die innerliche Zitz
Uns- an dem Kncgsungemach Hallen , so eifrig Wir des Landes und das Zutrauen zwischen den RMüi
zu allen Zetten gewünscht haben , d,e rechtmäßige Ge- und Einwohnern auf eine veste Grundlage hecklli,
walk zu gebrauchen , welche Uns zu Befördenmg der kann , .wie^ nchs ft viel an Ms liegt , zu dev Bes«
Freyheit, dB Friedens , der Wohlfahrt und Glückselig- d

'
erung der wahren Vorthchlr des lieben ' Vaterlarii

keil- des- Uns- über alles am Herzen liegenden Vaterlan- beyzittragen , und Uns also Unsrer angenehmen M
Des übertragen und anvertraut ist ; eben ft werde« Mil mit -Zutranen zu entledigen .
Wir aüM , ' wie bisher , bezeigen , welchen Widerwil- Köln , vom il > May .
len Wir blos- an drm Gedancken haben , diese Gewalt Hellte , um 6 Uhr Abends , sind des Fürsies m

Lurch irgend ein Mittet über ihre rechtmäßige Kränze Nassau - Wer durg Hochfurstl . Durchs. Gosmnerir p
<uszudehnen . Da Wir gar nicht gesinnt- sind , stimm -, Mastricht, allystr eingetrossm , -rrnb haben, «ach M
Hm. «, WM ReOrn und Frechettm M kränken , ft . gewechselten Postpferden , , .-xe Reis« weiter ftttgW
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